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Hinweis zu Altbatterien 
In diesem Gerät befinden sich Batterien: 
1 Stück Lithium Knopfzelle Typ CR2032 für Energiepufferung der Echtzeituhr 
1 Stück Industriebatterie (Akku) Typ LiPo 14,4 Volt für den Betrieb des Gerätes 

Altbatterien (auch Akkus sind Batterien im Sinne des Batteriege-
setzes) dürfen nicht in den Hausmüll. 
Verbraucher sind verpflichtet, Batterien zu einer geeigneten Sam-
melstelle bei Handel oder Kommune zu bringen. 
Die Batterien dieses Gerätes können nach Gebrauch auch bei 
uns abgegeben werden. 
Altbatterien enthalten möglicherweise Schadstoffe oder Schwer-
metalle, die Umwelt und Gesundheit schaden können. 
Batterien werden wiederverwertet, sie enthalten wichtige Roh-

stoffe wie Eisen, Zink, Mangan oder Nickel. Das Symbol Mülltonne bedeutet: Batterien und 
Akkus dürfen nicht in den Hausmüll. 
Die Batterien in diesem Gerät enthalten kein Blei, Cadmium oder Quecksilber.

Note on used batteries 
This device contains batteries: 
1 piece, Type CR2032 lithium button cell for energy buffering of the real-time clock 
1 piece, Type LiPo 14.4 Volt industrial battery (rechargeable) for the operation of the device 

Used batteries (rechargeable batteries are also batteries in terms 
of the Batteries Act) may not be disposed in household waste. 
Consumers are obliged to take batteries to an appropriate col-
lection point in the trade or local authority. 
The batteries of this device may also be returned to us after use. 
Batteries may contain harmful substances or heavy metals that 
can harm the environment or personal health. 
Batteries are recycled; they contain important raw materials such 
as iron, zinc, manganese or nickel. 

The rubbish bin symbol stands for: batteries and rechargeable batteries may not be disposed 
of in household waste. 
The batteries in this device do not contain lead, cadmium or mercury.
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Einleitung

Sie haben sich für unser mikrobiologisches Luftprobenahmesystem  
MBASS30V3 entschieden. Hierfür herzlichen Dank! 
Bitte lesen Sie vor der Benutzung diese Bedienungsanleitung sorgfältig. 

Das MBASS30V3 mit den Sammelköpfen und dem weiteren 
Zubehör ist ein Laborgerät und ist ausschließlich von ausgebildetem 
Personal zu bedienen. 

Das MBASS30V3 ist ausschließlich für die in dieser Bedienungs-
anleitung beschriebenen Zwecke zu benutzen. 

Bitte beachten Sie die Sicherheitshinweise im Abschnitt 16 in dieser 
Bedienungsanleitung.

Folgende Piktogramme sollen Sie beim Lesen dieser Bedienungs- 
anleitung unterstützen:

Die verwendeten Piktogramme stehen unter der Creative Commons-Lizenz, Autor der 
Piktogramme ist das Regional Computing Centre of Erlangen (RRZE). 

Wir empfehlen diesen Absatz besonders sorgfältig zu lesen

In diesem Absatz erfahren Sie weitergehende Hinweise

Die in diesem Absatz aufgeführten Handlungen sind 
gefährlich für Menschen und Gerät und sind zu unterlassen

In diesem Absatz werden Hilfe- und Wartungsmaßnahmen 
beschrieben.
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1. Das Luftprobenahmesystem MBASS30V3

Das Luftprobenahmesystem MBASS30V3 wurde für die Probe-
nahme von mikrobiologischen Luftproben mit den verschiedenen Ver-
fahren entwickelt: 

Luftkeimsammlung mit den Luftkeimsammel -
köpfen LKS100 und LKS 30 zur Beladung von 
Nährmedien in 90-mm-Standardpetrischalen mit 
anschließender Kultivierung

Partikelsammlung zur Bestimmung der Gesamt-
sporenkonzentration mit dem Partikelsammelkopf 
PS 30 zur Beladung von adhäsiv beschichteten 
Objektträgern

Filtration mit dem Filteradapter FA 30 zur Bela-
dung von sterilen 80-mm-Gelatine-Rundfiltern oder 
80-mm-Glasfaserfiltern in Filtereinwegeinheiten.

Sammlung von Allergenen in Luft in Mikrotiter-
Streifen mit dem Allergensammelkopf AS100

 
Gegenüberstellung der Verfahren Luftkeimsammlung und Partikel-
sammlung

Luftkeimsammlung Partikelsammlung

Auswertung nach Kultivierung Lichtmikroskopische Auswertung ist 
sofort nach der Probenahme möglich

Bestimmung des kultivierbaren  
Anteils

Bestimmung der Gesamtzellzahl 
(kultivierbare und nicht-kultivierbare)

Jede kultivierbare Einheit ergibt eine 
sichtbare Einheit

Zusatzinformation über Umgebung 
(Staub und Fasern usw.) 

Bestimmung ist auf Art-Ebene möglich Sporencluster sind als Cluster sichtbar
Selektion über Nährmedium und Kul-
tivierungsbedingungen beeinflussbar

Probentransportzeit und -temperatur 
sind unkritisch
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2. Die Eigenschaften von MBASS30V3

Bild 1    MBASS30V3 mit Sammelkopf LKS100 

              10 individuelle Voreinstellungen (Beschreibungstext,  
              Volumen, Volumenstrom, Startverzögerung, Speicherung  
              des Probenahmeverlaufes) 

Volumenstrom im Bereich von 30 bis 100 l/min vorwählbar  
Probenahmevolumen von 10 Liter bis 65.000 Liter  
Startverzögerung von 1 Sekunde bis 24 Stunden  
4,3 Zoll (109 mm) Farbdisplay mit zusätzlichem Deckglas 
Interner Temperatursensor 
Anschlussbuchse für externen Temperatur-/Feuchtesensor  
Interner barometrischer Sensor 
Export der Probenahmedaten auf USB-Speicherstick 
Robustes eloxiertes Aluminium-Profilgehäuse 
Integrierter Akkupack LiPo 14,4 V / 3800 mAh 
Schnellladegerät, weltweit einsetzbar 
Geschlossene Führung der Probeluft zur  
Vermeidung von Kontamination im Geräteinneren 

 Die Eigenschaften von MBASS30V3
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3. Lieferumfang

3.  Lieferumfang 
Im Lieferumfang des mikrobiologischen Luftprobenahmesystems 
MBASS30V3 sind enthalten: 

  das robuste Grundgerät MBASS30V3  
  das Schnellladegerät für den Betrieb 100 - 240 V,  50 - 60 Hz 
  dieses Handbuch 
  ein USB Verbindungskabel zum Anschluss an einen PC 
  die Software MBASSControl zur Konfiguration, Export der Probe- 

      nahmedaten und Justage des MBASS30V3 auf dem beiliegenden  
      Datenträger (USB Speicherstick) 

  eine Ersatz-Schmelzsicherung 2A träge 
 
Und je nach Bestellumfang: 

  der Luftkeimsammelkopf LKS 30  (Volumenstrom 30 l/min) 
  der Luftkeimsammelkopf LKS100 (Volumenstrom 100 l/min) 
  der Partikelsammelkopf PS 30 (Volumenstrom 30 l/min 
  der Allergensammelkopf AS100 (Volumenstrom 100 l/min) 
  der Filteradapter FA 30 (Volumenstrom 30 l/min bis 50 l/min) 

     jeweils als Ergänzungsteil (ohne Unterteil mit Schlauchanschluss) 
  Temperatur-/Feuchtesensor HC2A-S von rotronic 
  der Transportkoffer (Tanos systainer mit PE Schaumeinlage) 

      



Luftprobenahmesystem MBASS30V3

Bedienungsanleitung MBASS30V3  LKS100  LKS 30  PS 30  FA 306

4. Bedienelemente

Verschlussfedern für 
Sammelkopf

Tragegriff mit 
30°-Einrastung

4,3 Zoll Farbdisplay 
mit Touchpanel

Taster 
Ein / Aus

Buchse für  
Temperatursensor

Ladebuchse

Mini-USB-Buchse D 
für PC-Anschluss

Geräteauslass für  
die Probeluft

USB-Buchse H 
für Speicherstick

Stativgewinde im Geräteboden

Bild 2    MBASS30V3 

Bild 3    MBASS30V3 Rückansicht

Entriegeln Entriegeln

Verschlussfedern für Sammelkopf

4.  Bedienelemente 
4.1  Übersicht Bedienelemente 
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4. Bedienelemente

4.2  Der Tragegriff 
Der Tragegriff zum bequemen Tragen von MBASS30V3 rastet in 30-
Grad-Schritten ein. Zum Verstellen des Griffes drücken Sie bitte gleich-
zeitig die beiden metallenen Entriegelungsflächen an der 
Griffbefestigung ein (violette Pfeile in Bild 3). Drehen Sie den Griff auf 
die gewünschte Position und lassen Sie dann die Entriegelungstasten 
los. Der Griff rastet in der nächsten 30 Grad Position ein. 

4.3  Das 4,3-Zoll-Farbdisplay mit Touchpanel 
Über das 4,3-Zoll-Farbdisplay mit Touchpanel bedienen Sie mit Aus-
nahme des Ein/Aus-Tasters auf der Rückseite Ihr MBASS30V3  
komplett. Das kapazitive Touchpanel kann auch mit gängigen 
Nitril- oder Latex-Handschuhen bedient werden. 

4.4  Der akustische Signalgeber 
MBASS30V3 hat einen akustischen Signalgeber, der folgende  
Ereignisse signalisiert: 

4.5  Die Verschlussfedern 
Die drei Verschlussfedern aus rostfreiem Federstahl am MBASS30V3 
dienen zum schnellen und einfachen Fixieren der Sammelköpfe 
LKS100, AS100, LKS 30, PS 30 und FA 30. Die Verschlussfedern 
sind nicht zum Tragen des MBASS30V3 ausgelegt. Die Kontur der 
Verschlussfedern ist so ausgelegt, dass bei ordnungsgemäßer Schließ-
position der Sammelköpfe keine große Kraft für den Verschlussvor-
gang benötigt wird. Sollte der schwarze Kunststoffclip an der 
Verschlussfeder nicht mehr in der Verschlussrille des Sammelkopfes 
verbleiben, so kann die Verschlussfeder an der ersten Biegung, vom 
Clip her gesehen, mit einer Flachzange leicht nachjustiert werden. 

Ereignis Tonfolge
Einschalten 2 kurze Töne
Touch-Klick Klick-Ton
Probenahme ist beendet 3-Ton-Folge
Gerätealarm 2-Ton-Folge
Akkuspannung zu gering 2-Ton-Folge
Ausschaltvorgang 2 kurze Töne
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4. Bedienelemente

4.6  Die Stativgewinde 
Im Geräteboden von MBASS30V3 sind zwei Stativgewinde 
angebracht: UNC 1/4 Zoll (Foto) und UNC 3/8 Zoll (Mikrofon). 

Verwenden Sie nur Stative, die das Gewicht von MBASS30V3  
(ca. 3 kg) tragen können und die auch einen sicheren Stand gewähr-
leisten. 

4.7  Die Medienzentrierung 
MBASS30V3 verfügt über eine Schnellverstellung zur Zentrierung der 
Probenahmemedien (Petrischalen und PS 30 Objektträgerhalter). 
Durch Drehen der Einstellscheibe im Uhrzeigersinn werden die 
Zentrierungen in Richtung Mitte verschoben (Bild 6). Die Einstell-
scheibe rastet in 12 Stellungen ein. 

Für die Aufnahme von Nährmedien in handelsüblichen Standardpetri-
schalen ist die Einstellung der Zentrierung auf die Einstellmarkierung 
7 meist passend. 
Nochmal in Kurzform: 
Drehung im Uhrzeigersinn Zentrierungen enger stellen 
Drehung entgegen Uhrzeigersinn     Zentrierungen weiter öffnen 

Bild 4             Stativgewinde im Geräteboden

UNC 3/8 Zoll

UNC 1/4 Zoll



Luftprobenahmesystem MBASS30V3

Bedienungsanleitung MBASS30V3  LKS100  LKS 30  PS 30  FA 30 9

4. Bedienelemente

 

Bild 5  Medienzentrierung weit, Einstellscheibe auf 0

Bild 6  Medienzentrierung eng, Einstellscheibe auf 12

Einstellscheibe

Griffmulden

Zentrierung

Einstellmarkierung

Zentrierung Zentrierung
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5. Anschlussbuchsen

5.  Anschlussbuchsen 
In der Rückwand vom MBASS30V3 befinden sich 4 Anschluss -
buchsen: 
5.1  Die Akkuladebuchse 
In die runde Akkuladebuchse schließen Sie den Ladestecker (Klein-
spannungsstecker EIAJ5) des zum Lieferumfang gehörenden Schnell-
ladegerätes an. 
Schließen Sie zum Laden nur das im Lieferumfang enthaltene Lade-
gerät an. Bei Verwendung anderer Ladegeräte können die Elektronik, 
der integrierte Akkupack und das Ladegerät Schaden nehmen. 

Polung: Innenstift ist “Plus 14,4 Volt”, Außenwand ist “Masse” 

5.2  Die Buchse für externen Temp.- / Feuchtesensor 

Das MBASS30V3 besitzt eine Buchse für den Anschluss des Tempe-
ratur- / Feuchtesensors HC2A-S der Firma rotronic. Die Temperatur- 
und Feuchtemesswerte werden digital ausgelesen. Optional kann ein 
 Verlängerungskabel zwischen Sensor und MBASS30V3 angeschlos-
sen werden. Die Temperaturmesswerte werden für die Berechnung des 
Volumenstromes benötigt. Der angeschlossene externe Temperatur- / 
Feuchtesensor wird von MBASS30V3 automatisch erkannt und des-
sen Werte werden für die Berechnungen und Datenspeicherung be-
nutzt. Der Vorteil des externen Temperatur-/Feuchtesensors ist die 
wesentlich schnellere Akklimatisierung nach Temperaturwechsel 
gegenüber dem internen Temperatursensor. 

Durch die unsymmetrische Ausprägung 
der Buchsenkontakte passt der Tempera-
tur- / Feuchtesensor HCA2-S nur in einer 
Position in die Buchse. Der Sensor wird 
mit der Überwurfmutter gesichert.  
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5. Anschlussbuchsen

 
5.3  Die USB-Buchse H 
In die USB-Buchse H (Host) kann ein FAT-formatierter Speicherstick  

eingesteckt werden. In der Historien-Ansicht 
können Probenahmedaten auf den Speicher-
stick im CSV-Format exportiert werden. 
 

 
5.4  Die USB-Buchse D 
Mit der Mini-USB-Buchse D (Device) und dem im Lieferumfang  

enthaltene USB-Kabel (A zu Mini-B) wird 
MBASS30V3 an einen PC mit Betriebssys-
tem Microsoft 
Windows angeschlossen.  

Bild 7  Der Temperatur- / Feuchtesensor rotronic HC2A-S 

Bild 8    Die USB-Buchse H

Bild 9    Die USB-Buchse D
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6. Das Ladegerät

6.  Ladegerät  
Im Lieferumfang des MBASS30V3 ist ein Schnellladegerät zum 
Laden des integrierten Lithium-Polymer-Akkupacks (14,4 Volt)  
enthalten.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das Ladegerät kann netzseitig mit einer Spannung von 100 Volt bis 
240 Volt und einer Netzfrequenz von 50 Hz bis 60 Hz betrieben  
werden. 

6.1  Benutzung des Ladegerätes  
Stecken Sie den Netzstecker in die Stromnetzsteckdose. 
Nach Anschluss an die Netzspannung leuchtet die LED grün.  
Stecken Sie den Ladestecker des Schnellladegerätes in die Lade-
buchse vom MBASS30V3. 
Der Zustand des Ladegerätes durch die LED mit unterschiedlichen 
Farben signalisiert: 
Orange: Schnellladung bis etwa 80 - 95 % der Aufladung erreicht sind 
Gelb: Abschließende Ladung bis 100 % der Aufladung erreicht sind 
Grün: Der Akku ist voll aufgeladen, oder der Ladestecker ist nicht ein-
gesteckt 
Bei völlig entladenem Akku dauert der Ladevorgang ca. 2,5 Stunden. 

Bild 10     Das Schnellladegerät für MBASS30V3

Statusanzeige



Luftprobenahmesystem MBASS30V3

Bedienungsanleitung MBASS30V3  LKS100  LKS 30  PS 30  FA 30 13

6. Das Ladegerät

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Hinweis: Das Ladegerät kann auch als Netzteil verwendet werden. 
Der verfügbare Strom des Ladegerätes ist größer als der Strom den 
die MBASS30V3 beim Betrieb benötigt. 

 
Bitte beachten Sie unbedingt die Sicherheitshinweise in 
Abschnitt 16!

Bild 11  Die Rückseite des Ladegerätes mit Angabe der Statusfarben,  
            Prüfzeichen und dem Herstellerlogo

Herstellerlogo
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7.  MBASS30V3 bedienen  
Die Bedienung von MBASS30V3 ist einfach und gliedert sich in  
folgende Schritte: 

7. MBASS30V3 bedienen

MBASS30V3 sicher 
 positionieren

Mindestabstand Rück-
wand zur Wand: 10 cm

MBASS30V3  
einschalten Abschnitt 7.1

Akklimatisieren mit 
300l Probeluft

bei Temperatur- 
differenz von Luft zu 
MBASS30V3 > 10 °C

Sammelkopf für Probenahme 
vorbereiten 

LKS: Abschnitt 11.1 
PS:  Abschnitt 11.2 
FA:  Abschnitt 11.3

MBASS30V3  
einstellen

Voreinstellungen än-
dern im Abschnitt 8

Sammelmedium entfernen,  
beschriften und lagern

Abschnitt 7.2 und 7.3Probenahme starten

evtl. nächste Probe-
nahme vorbereiten und 
durchführen

MBASS30V3 ausschalten Abschnitt 7.8

Probenahme durchführen

nach der Probenahme

nach der letzten Probenahme

Vor der Probenahme:



7.1  MBASS30V3 einschalten  

Zum Einschalten des MBASS30V3 betätigen Sie den Ein/Aus-Taster 
auf der Geräterückseite (Bild 3). Beim Einschaltvorgang ertönen 2 
kurze Signaltöne und in der Anzeige werden die Personalisierung, die 
Firmwareversion und die Geräte-Seriennummer fünf Sekunden lang  
angezeigt. 

Der Personalisierungstext (4 Zeilen mit je max. 25 Zeichen) kann vom 
Kunden vor Auslieferung definiert werden und ist verschlüsselt im  
Speicher von MBASS30V3 hinterlegt. Danach wird das Grundbild mit 
allen relevanten Informationen angezeigt: 

Der externe Temp.- / Feuchtesensor wird mit Symbol  signalisiert. 
Die interne Temperaturmessung wird mit Symbol  signalisiert. 
Das Symbol „Info“  wird nur angezeigt wenn eine Störung vorliegt. 
Das Symbol „Log“  wird während der Probenahme angezeigt wenn 
das Speichern des Probenahmeverlaufes aktiviert ist. 
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7. MBASS30V3 bedienen

Bild 12  Anzeige beim Einschalten

Personalisierung

Bild 13  Grundbild nach dem Einschalten

Temperatur / Feuchte     Luftdruck      Info  Log  Akku        Uhrzeit
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7. MBASS30V3 bedienen

In jeder Voreinstellungen sind hinterlegt: 

  ein Beschreibungstext (änderbar mit Programm MBASSControl) 
  das Probenahmevolumen in Liter, Bereich: 10 bis 65.000 l 
  der Volumenstrom in Liter pro Minute, Bereich: 30 bis 100 l/min 
  die Startverzögerung, Bereich: 1 Sekunde bis 24 Stunden 
  das Aufzeichnungsintervall in Sekunden, Bereich: 0 bis 240 s 

 
7.2  Voreinstelldaten (Programm) auswählen 
Das Anwählen der gewünschten Voreinstellung erfolgt durch Antippen 
einer der beiden Schaltflächen rechts und links in der Anzeige. 

Befindet sich die gewünschte Voreinstellung nicht in den angezeigten 
Voreinstellungen, so können die Voreinstellungen mit Ausnahme des 
Beschreibungstextes direkt am MBASS30V3 verändert werden. 
Beachten Sie hierzu Abschnitt 8. 
Hinweis: Die Anzahl der angezeigten Voreinstellungen kann in den 
Probenahmeeinstellungen eingeschränkt werden.  
 
Hinweis: Der auf den Sammelköpfen angebene Nennvolumenstrom ist 
einzuhalten, da der Abscheidegrad bei der Impaktion vom Volumen-
strom abhängt. 
 
 
 
 
 

Bild 14  Auswählen der gewünschten Voreinstellung

Zur Auswahl der 
gewünschten 
Voreinstellung 

Zur Auswahl der 
gewünschten 

Voreinstellung 



Luftprobenahmesystem MBASS30V3

Bedienungsanleitung MBASS30V3  LKS100  LKS 30  PS 30  FA 30 17

7. MBASS30V3 bedienen

7.3  Probenahme starten  
Vor dem Start ist der entsprechenden Sammelkopf für eine Probe-
nahme vorzubereiten und das Probenahmemedium einzulegen. Bitte 
beachten Sie hierzu die folgenden Abschnitte über die Sammelköpfe 
LKS100 / LKS 30 (Abschnitt 11.1), PS 30 (Abschnitt 11.2) und FA 30 
(Abschnitt 11.3). Die Probenahme wird durch Antippen der Schaltfläche 
Start gestartet. 

 

Die Probenummer wird mit jedem Start einer Probe hochgezählt. 
Neben der Probenummer wird das Startdatum (Tag, Monat) und die 
Startzeit angezeigt. 
Die laufende Probenahme kann durch Antippen der Schaltfläche Pause 
unterbrochen werden. 
Die laufende Probenahme kann durch Antippen der Schaltfläche Stop  
vor Erreichen des Sollvolumens gestoppt werden. 
 

Bild 15         Starten der Probenahme

Zum Starten der 
Probenahme

Bild 16         Anzeige während der Probenahme
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7. MBASS30V3 bedienen

Wurde eine Startverzögerung eingestellt, so startet die Probenahme 
nach Ablauf der definierten Verzögerungszeit. Während dem Ablauf der 
Startverzögerung wird die verbleibende Verzögerungszeit anstelle der 
Restzeit in der Anzeige angezeigt. 

Während der Startverzögerungszeit kann die Probenahme durch 
Antippen der Schaltfläche Jetzt gestartet werden. 
Während der Startverzögerungszeit kann die Probenahme durch 
Antippen der Schaltfläche Stop beendet werden. 
 
7.4  Probenahme pausieren  
Die laufende Probenahme kann durch Antippen der Schaltfläche Pause 
pausiert werden. 

Während der Pause kann die Probenahme durch Antippen der Schalt-
fläche Stop beendet werden. 
Durch Antippen der Schaltfläche Weiter wird die Pause beendet und 
die Probenahme wird fortgesetzt. 

Bild 17         Ablauf der Startverzögerungszeit

Anzeige der  
aktuellen Ver-
zögerungszeit 
bis zum Start

Bild 18         Die Probenahme ist pausiert
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Hinweis: Während dem Ablauf der Verzögerungszeit und während der 
Pause werden bei aktiviertem Speichern des Probenahmeverlaufes die 
(Klima-)Daten im definierten Intervall weiter gespeichert. 
7.5  Probenahme beenden 
Ist das vorgewählte Probenahmevolumen erreicht, so meldet 
MBASS30V3 dieses Ereignis in der Anzeige und akustisch mit einer 
3-Ton-Folge und schaltet die Probenahme ab (Bild 19).  
Die akustische Signalisierung ist deaktivierbar. 

Der Lüftermotor wird elektronisch gebremst, so dass die Restluftmenge 
nach der Abschaltung vernachlässigbar gering ist. 
Quittieren Sie das Probenahmeende durch Antippen der Schaltfläche 
OK.  
Die akustische Signalisierung dauert max. 60 Minuten. 
Nach der Quittierung schaltet MBASS30V3 wieder in das Grundbild 
und ist für die nächste Probenahme bereit (Bild 13). 
Entnehmen Sie das Probenahmemedium und bereiten Sie MBASS30V3 
für die nächste Probenahme vor. 

7.6  Probenahme abbrechen 
Durch Antippen der Schaltfläche Stop und anschließender Bestätigung 
(Bild 20) wird die Probenahme abgebrochen. Manuelle Probenahme-
abbrüche werden nur optisch signalisiert (Bild 19). Nach Quittierung 
schaltet MBASS30V3 wieder in das Grundbild (Bild 13). 
 

Bild 19         Die Probenahme wurde beendet
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7.7  Probenahmestörungen 
Während der Probenahme werden folgende Störungen von 
MBASS30V3 erkannt und angezeigt: 

Die Akkuspannung ist zu gering 
Der Luftstrom ist blockiert, der vorgewählte Volumen- 
strom kann nicht erreicht werden 
Es ist eine Sensorstörung (Druck oder Temperatur) aufgetreten 
Der Lüfterantrieb ist gestört 

Bei Erkennung einer Störung wird die Probenahme abgebrochen. Der 
Störungsgrund wird angezeigt (Bild 21) und der Alarm wird akustisch 
mit einer 2-Ton-Folge signalisiert. 
Die akustische Signalisierung ist deaktivierbar. 

Bild 20         Bestätigungsdialog zum Abbruch der Probe

Bild 21           Eine Störung ist aufgetreten
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Ein möglicher Beseitigungshinweis wird mit Antippen der Info-Schalt-
fläche  angezeigt. Quittiert wird die Störungsanzeige durch Antippen 
der Schaltfläche OK. 
Solange die Störung aktiv ist kann keine weitere Probe mehr gestartet 
werden. Anstelle der Start-Schaltfläche wird die Schaltfläche Info ein-
geblendet (Bild 22).  

7.8  MBASS30V3 ausschalten  
MBASS30V3 wird durch Betätigen des Ein/Aus-Tasters auf der Geräte -
rückseite (Bild 3) ausgeschaltet. Die Betätigungsdauer muss mindestens  
0,4 Sekunden betragen. Damit wird verhindert, dass ungewollte Betä-
tigungen zum Abbruch einer Probenahme führen. 
Das Ausschalten von MBASS30V3 während einer Probenahme bricht 
eine laufende Probenahme sofort ab. 
MBASS30V3 signalisiert den Ausschaltvorgang mit zwei kurzen  
Signaltönen. 
Je nach Konfiguration schaltet MBASS30V3 automatisch nach einer 
eingestellten Zeit aus sofern keine Probenahme aktiv ist. 
Bei der automatischen Abschaltung nach Zeit wird unterschieden ob 
MBASS30V3 sich im Alarm- oder Meldungszustand befindet, oder ob 
außerhalb einer aktiven Probenahme eine definierte Zeit lang das 
Touchpanel nicht angetippt wurde. Die automatische Ausschaltung 
kann auch deaktiviert werden. 

Bild 22       Eine Störung liegt an, eine Probenahme ist nicht möglich

Durch Antippen 
der Schaltfläche 
Info wird die 
Störung ange-
zeigt (Bild 21)
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Während der aktiven Verbindung mit dem Programm MBASSControl 
ist die automatische Ausschaltung über Zeit deaktiviert.  
Hinweis: 
Wird der Ein/Aus-Taster auf der Geräterückseite (Bild 3) länger als  
12 Sekunden betätigt, dann erfolgt ein Reset des internen  
Microcontrollers. 

7.9  Akkuspannung zu gering 
Sinkt die Akkuspannung unter 13 Volt, wird eine laufende Probenahme 
abgebrochen und ein akustischer und optischer Hinweis ausgegeben. 
Laden Sie in diesem Fall Ihr MBASS30V3 umgehend auf (Abschnitt 
6.1) oder schalten Sie es aus (Abschnitt 7.8) . 
Nach 60 Sekunden im Unterspannungszustand schaltet MBASS30V3 
sich automatisch aus. 

7.10  Standbybetrieb 
Um Akkustrom zu sparen kann MBASS30V3 so konfiguriert werden, 
dass die Helligkeit der Anzeige reduziert wird (Standbybetrieb). Die Zeit 
ist von 0 bis 15 Minuten einstellbar. Werden 0 Minuten eingestellt, ist 
der Standbybetrieb ausgeschaltet. Während der Probenahme und der 
Kopplung mit dem PC-Programm MBASSControl ist der Standbybetrieb 
deaktiviert. 

Mit jedem Antippen der Anzeige wird der Standby Betrieb beendet.

Bild 23        MBASS30V3 im Standbybetrieb
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8.  Voreinstellungen konfigurieren  
8.1  Voreinstellung selektieren 
Zum Konfigurieren oder zum Ändern der 10 möglichen Probenahme-
voreinstellungen (Programme) wird das zu ändernde Programm durch 
Antippen einer der beiden Schaltflächen rechts und links in der Anzeige 
(Bild 14) selektiert. 
Als Beispiel soll bei folgender Voreinstellung (Programm Nr. 2) das 
Volumen von 200 Liter auf 220 Liter und die Einschaltverzögerung von 
50 Sekunden auf 30 Sekunden verändert werden. 

Der Editiermodus wird durch Antippen der Schaltfläche Ändern  
gestartet. 

Zum Ändern des Volumens ist die entsprechende Schaltfläche mit dem 
Stift-Symbol anzutippen. 
Hinweis: Der Beschreibungstext kann mit der Software MBASSControl 
verändert werden.

Bild 24       Diese Voreinstellung soll geändert werden

Durch Antippen 
der Schaltfläche 
Ändern wird  der 
Editiermodus ge-
startet

Programm-Nr.

Bild 25         Selektion der Voreinstelldaten zum Editieren

Zum Ändern des 
Volumens das 
Stift-Symbol 
antippen

Zum Umschalten 
auf die nächste 
Einstellungsseite 
diese Schalt- 
fläche antippen
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8.2  Voreinstellung editieren 

Nach Antippen des Stift-Symbols  kann das Volumen modifiziert  
werden. 

Der aktuelle Wert wird mit Antippen der Schaltfläche CLR (Clear) ge-
löscht, danach kann der neue Wert eingegeben werden.  

Bild 26         Der Editor zeigt den aktuellen Wert an

Bild 27         Der bisherige Wert wurde gelöscht

Bild 28         Der neue Wert wurde eingegeben
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Der neue Wert wird mit Antippen der Schaltfläche OK übernommen. 
Zum Ändern der Startverzögerung wird nach dem Antippen des ent-
sprechenden Stift-Symbols  die Eingabemaske für Zeiteingaben dar-
gestellt: 

Zeiteingaben sind im Format Stunde:Minute:Sekunde einzugeben. 
Der neue Wert wird mit Antippen der Schaltfläche OK übernommen. 
Vor der Eingabe des neuen Wertes wird der Inhalt im Eingabefeld mit 
Antippen der Schaltfläche CLR gelöscht. 

Der Einstellung des Volumenstromes ist zur Vermeidung von Eingabe-
fehlern eine Vorauswahl von Sammelkopf abhängigen fixen Volumen-
strömen vorgeschaltet (Bild 31). Mit Antippen der Schaltflächen 

Benutzerdefinierter Wert und  kann ein freier Volumenstrom im  
Bereich von 30 l/min bis 100 l/min eingestellt werden.

Bild 29         Der Editor für Zeiteingaben 

Bild 30        Die neue Zeit wurde eingegeben
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8.3  Voreinstellung speichern 
Änderungen der Voreinstellungen werden mit Antippen der Schaltfläche   

 in der Selektion der Voreinstelldaten (Bild 25) gespeichert. 

Bei Antippen der Schaltfläche  werden die Änderungen ver-
worfen. 

8.4  Voreinstellungen im Detail 
Folgende Voreinstellungen sind möglich: 

8.4.1 Beschreibungstext 
Für den Beschreibungstext stehen 20 Zeichen zur Verfügung. Die Än-
derung des Textes sind mit dem Programm MBASSControl möglich. 
8.4.2 Probenahmevolumen  
Das Probenahmevolumen kann im Bereich von 10 Liter bis 65.000 Liter 
eingestellt werden. 
8.4.3 Volumenstrom 
Der Volumenstrom kann im Bereich von 30 l/min bis 100 l/min vorge-
geben werden. Der auf den Sammelköpfen angebene Nennvolumen-
strom ist unbedingt einzuhalten, da der Abscheidegrad bei der 
Impaktion vom Volumenstrom abhängt. 
Hinweis: Die nachfolgend beschriebenen Voreinstellungen sind auf 
Seite 2 der Voreinstelldaten: Durch Antippen der seitlichen Schaltflä-
chen (Bilder 25 und 32) kann zu der gewünschten Seite navigiert wer-
den. 

Bild 31         Vorgeschaltete Auswahlmaske für Volumenstöme
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8.4.4 Startverzögerung 
Mit der Startverzögerung kann MBASS30V3 für die Probenahme vor-
bereitet, angestartet und während dem Ablauf der Startverzögerungs-
zeit an den eigentlichen Probenahmeort verbracht werden, z.B. in 
Lüftungskanälen oder auf hohen Stativen.  
Die Startverzögerung kann sekundengenau vorgewählt werden. 
Der einstellbare Zeitbereich der Startverzögerung beträgt 0 Sekunden, 
entspricht keiner Startverzögerung, bis 24 Stunden. 
 
8.4.5 Aufzeichnungsintervall 
Der Probenahmeverlauf kann im vorgewählten Intervall aufgezeichnet 
werden. Neben dem Volumenstrom werden auch die verfügbaren 
Klima parameter mit aufgezeichnet. Die Daten werden auf eine interne 
microSD-Karte im Industriestandard gespeichert. In der Historien -
ansicht können die Daten auf einen USB-Speicherstick exportiert wer-
den. Die Daten können auch mit dem Programm MBASSControl 
ausgelesen und direkt in ein EXCEL-Diagramm überführt werden. 
Das Speicherintervall kann von 0, entspricht deaktivierter Datenspei-
cherung, bis 240 Sekunden eingestellt werden. Empfehlenswert ist die 
Anpassung des Speicherintervalls an die Probenahmezeit. Kleine In-
tervallzeiten bei langen Probenahmezeiten führen zu hohen Daten -
volumen, die eine entsprechend große Übertragunsgzeit zur Folge 
haben. 

Zum Umschalten 
auf die vorherige 
Einstellungsseite 
diese Schalt- 
fläche antippen
Bild 32         Voreinstellungen auf der zweiten Seite 
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Hinweis: Die Aufzeichnungsdaten sind mit den Probenahmen in der 
Historie verknüpft. Das bedeutet, dass diese Daten nach weiteren 100 
Probenahmen gelöscht werden. 
8.4.6 Filterbetrieb (ab Firmware-Version 4.2.0) 
Der Filterbetrieb erlaubt das schnelle Beladen von Filtern mit dem 
Filter adapter FA 30. Wird der eingestellte Volumenstrom nicht erreicht 
weil der Luftwiderstand des Filters zu groß ist, läuft die Probenahme 
mit dem erreichbaren Volumenstrom weiter. MBASS30V3 beendet die 
Probenahme wenn das voreingestellte Volumen erreicht ist. 
Wird der Mindestvolumenstrom von 30 l/min nicht erreicht erfolgt der 
Alarm „Luftstrom blockiert“. Der aktive Filterbetrieb wird bei den Vor-
einstellungen und den Historiendaten mit dem Symbol  vor dem 
Volumen strom dargestellt. Die Eigenschaften des Filterbetriebes wer-
den beim Antippen des Info-Buttons  angezeigt.  
Zurück in das Einstellungsmenü gelangt man durch Tippen auf die blaue 

Schaltfläche .  
 
Hinweis: Dieser Modus ist ausschließlich für die Beladung von Filtern 
gedacht, da bei Filter der Volumenstrom nicht so relevant für die 
Abscheide leistung ist. Impaktor-Sammelköpfe (LKS 30, LKS100, PS 
30) sind hingegen immer mit ihrem Nennvolumenstrom zu betreiben.
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9.  Probenahmehistorie 
Die Daten der letzten 100 Probenahmen werden in einem Ring speicher 
zur Anzeige vorgehalten. Jeder Probenahme wird eine fortlaufende 
Proben nummer von 0 bis 65535 zugewiesen. 
In den Historiendaten werden abgelegt: 
 Probennummer 
 Start-Betätigung (Datum und Zeit) 
 Status der Probenahme (beendet, abgebrochen, Alarm) 
 Probenahmevolumen (Istwert) 
 Standardvolumen (Istwert, berechnet während der Probenahme) 
 Volumenstrom (Sollwert) 
 Probenahmedauer (Istwert) 
 Probenahmestart (Datum und Zeit) 
 Probenahmevolumen (Sollwert) 
 Temperatur-Mittelwert  
 Feuchte-Mittelwert (nur bei externem Sensor) 
 Luftdruck-Mittelwert 
Bei Probenahmen mit aktivierter Startverzögerung weichen die Daten 
Start-Betätigung und Probenahmestart voneinander ab. 
9.1  Historie anzeigen 
Das Antippen der Schaltfläche Historie im Grundbild (Bild 13) öffnet 
die Historienansicht. Die Daten der letzten Probe werden zuerst ange-
zeigt. 

Bild 33         Ansicht der Probenahmehistorie

Zur Auswahl der 
Probennummer

Zur Auswahl der 
Probennummer 
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Mit Antippen von einer der beiden seitlichen Schaltflächen können die 
übrigen Probenahmedaten angezeigt werden (Bild 33). 
9.2  Historiendaten exportieren 
Durch Antippen der Schaltfläche Export werden die angezeigten Daten 
auf einen eingesteckten USB-Speicherstick in das Verzeichnis  
„\sampling_data“ im CSV-Format exportiert. Der Dateiname wird aus 
der Proben-Nummer und dem Zeitstempel des Probestarts gebildet. 
Die Dateinamen der Probenahmedaten enden mit „_hist“, die Datei -
namen mit den Probenahmeverlaufsdaten enden mit „_log“. 
Vorhandene Probenahmeverlaufsdaten zu der angezeigten Probe-
nahme werden ebenfalls exportiert. 
Die Probenahmedaten können auch mit dem Programm MBASSControl 
ausgelesen werden und direkt in ein EXCEL-Arbeitsblatt übertragen 
werden. 
EXCEL ist eingetragenes Warenzeichen der Fa. Microsoft. EXCEL gehört nicht 
zum Lieferumfang von MBASS30V3 
9.3  Historiendaten löschen 
Mit Antippen der Schaltfläche Löschen werden nach weiterer Bestätigung 
alle Daten im Ringspeicher gelöscht und die Proben-Nummer wird auf 
0 gesetzt.

Bild 34         Bestätigungsdialog zum Löschen der Historiendaten
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10. MBASS30V3 konfigurieren 
10.1 Geräteeinstellungen 
Alle Konfigurationseinstellungen von MBASS30V3 können direkt am 
Gerät und mit der Software MBASSControl im Lieferumfang vorgenom-
men werden. 

Mit Antippen der Schaltfläche Einst. im Grundbild (Bild 13) wird das 
Einstellungsmenü angezeigt: 

Zurück in das Grundbild gelangt man durch Antippen der blauen Schalt-
fläche Zurück. 

Zur Konfiguration von MBASS30V3 ist die Schaltfläche Gerät anzu-
tippen. Die erste Konfigurationsseite erscheint. 
Zurück in das Einstellungsmenü gelangt man durch Tippen auf die blaue 

Schaltfläche .  

Bild 35         Das Einstellungsmenü

Bild 36        Die erste Konfigurationsseite

Zur Auswahl der 
Konfigurations-
seite

Zur Auswahl der 
Konfigurations-
seite

Zum Ändern des 
angegebenen 
Parameters

Zurück in Unter-
menü
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Die Änderung kann bei Ein/Aus-Funktionen direkt durch Antippen 

des Schalters  erfolgen. 
Zum Ändern der übrigen Einstellungen ist die Schaltfläche mit dem Stift 

 anzutippen. 
Es öffnet sich eine von vier verschiedenen Einstell-Masken: 
1. Schieber 
Zum Ändern den blauen Knopf antippen 
und verschieben. 
Übernahme mit Schaltfläche OK,  
Verwerfen mit Schaltfläche Abbruch. 
2. Auswahlmenü 
Zur Selektion der gewünschten Einstellung 
die entsprechenden Zeile antippen. 
Übernahme mit grüner Schaltfläche. 
Verwerfen mit roter Schaltfläche. 
 
3. Zeiteingabe 
Zum Ändern der Zeit zuerst das Eingabe-
feld mit der Schaltfläche CLR löschen, 
dann die neue Zeit im angegebenen Format 
mit Doppelpunkten als Trennzeichen ein-
geben 
Übernahme mit grüner Schaltfläche. 
Verwerfen mit roter Schaltfläche 
 
4. Datumseingabe 
Zum Ändern des Datum zuerst das Einga-
befeld mit der Schaltfläche CLR löschen, 
dann das neue Datum im angegeben For-
mat mit Punkten als Trennzeichen einge-
ben 
Übernahme mit grüner Schaltfläche. 
Verwerfen mit roter Schaltfläche 



Luftprobenahmesystem MBASS30V3

Bedienungsanleitung MBASS30V3  LKS100  LKS 30  PS 30  FA 30 33

10. MBASS30V3 konfigurieren

10.2 Einstellungen Probenahme 
10.2.1 Anzahl Voreinstellungen 
Bei Auswahl von Probenahme im Einstel-
lungs-Untermenü kann die Anzahl der dar-
gestellten Voreinstellungen (Programme) von 
1 bis 10 eingestellt werden. 
Zum Ändern des Wertes zuerst das Einga-
befeld mit der Schaltfläche CLR löschen, 
dann den neuen Wert eingeben.  
Übernahme mit grüner Schaltfläche. 
Verwerfen mit roter Schaltfläche. 
 
10.2.2 Info „Klimasensor fehlt“ 
Wenn diese Einstellung aktiv ist, wird vor der Probenahme ein Hinweis 
angezeigt, falls kein externer Klimasensor erkannt wurde. Dadurch 
 können fehlende Klimawerte in den aufgezeichneten Logdaten vermie-
den werden. Eine Probenahme ist dennoch immer möglich. 
 
10.2.3 Temperatur für SL (ab Firmware-Version 4.6.0) 
Bezugstemperatur für die Umrechnung des Volumens auf Standardliter 
während der Probenahme. 
 
10.2.4 Luftdruck für SL (ab Firmware-Version 4.6.0) 
Bezugsluftdruck für die Umrechnung des Volumens auf Standardliter 
während der Probenahme.
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11. Die Sammelköpfe zum MBASS30V3  
In diesem Abschnitt wird die Durchführung der Probenahme der ver-
fügbaren Sammelköpfe mit Ausnahme des AS100 beschrieben. 
11.1  Luftkeimsammler LKS100 / LKS 30 
Für die Luftkeimsammlung stehen die zwei leistungsfähigen Sammel-
köpfe LKS100 (Volumenstrom 100 l/min) und  LKS 30 (Volumenstrom  
30 l/min) zur Verfügung. 
Die Luftkeimsammelköpfe LKS100 / LKS 30: 

  sind Runddüsenimpaktoren zur mikrobiologischen Luftprobenahme  
      kultivierbarer Keime 

  beladen Nährmedien in Standardpetrischalen 
  erlauben durch die Nährmedienfixierung Probenahmen in  

      beliebigen Betriebslagen 
  ermöglichen Probenahmen in Hohlräumen und Luftkanälen 
  sind vom LGA Baden-Württemberg validiert (DIN EN ISO-Norm  

      14698-1: 2003) 

11.1.1  Funktionsprinzip LKS100 / LKS 30 
Die Luftkeimsammler LKS100 und LKS 30 wurden zur Luftprobe-
nahme von kultivierbaren Keimen (Viable Microbial Sampling) auf Nähr-
medien in Standardpetrischalen entwickelt und arbeiten nach  
dem – schon seit über 30 Jahren bewährten – und international aner-
kannten Runddüsenimpaktionsverfahren.  
Die zu untersuchende Luft wird von oben nach unten durch den 
Luftkeim sammler gesaugt. Im Oberteil verteilt sich der Volumenstrom 
durch die aerodynamisch günstige Ausformung gleichmäßig über der 
Düsenplatte. Die Strömungsgeschwindigkeit wird im Düsenbereich  
erheblich erhöht und die zu sammelnden Partikel in der Luft in Richtung 
des Nährmediums in der Petrischale beschleunigt und schlagen in das 
Nährmedium ein (Impaktion).
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Nährmedium

SporenDüse

Luft Luft

 Bild 37   Funktionsprinzip Luftkeimsammler

Hinweis: Im Folgenden ist die Probenahme mit dem Luftkeimsammler 
LKS100 beschrieben. Die Probenahme mit dem Luftkeimsammler 
LKS 30 ist identisch, jedoch mit der Ausnahme, dass dieser mit einem 
Volumenstrom von 30 l/min betrieben wird. 

11.1.2  Vorbereitung zur Probenahme 

 

 

 

 

 

 
Nehmen Sie die Abdeckkappe ab. 

Bild 38 Die Komponenten des Luftkeimsammelkopfes

Bild 39  Entfernen der Abdeckkappe

Abdeckkappe

Oberteil

Düsenplatte
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Öffnen Sie die drei Verschlussfedern indem Sie die Federn an den  
schwarzen Clipsen nach Außen drücken (Bild 40). 
Heben Sie das Oberteil ab und legen es auf einen sauberen und nicht 
kontaminierten Platz (Bild 41)  

 
Entnehmen Sie die Düsenplatte (Bild 42) und reinigen Sie die Kompo-
nenten mit einem bakteriziden und fungiziden Mittel (z.B. 2-Propanol, 
80%er Isopropanol).  
 
Das Oberteil zumindest innen (Bild 43) und die Düsenplatte unten und 
oben (Bilder 44 und 45). 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Bild 41  Entnahme OberteilBild 40  Öffnen Verschlussfedern

Bild 43  Reinigen OberteilBild 42  Entnahme Düsenplatte
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Blasen Sie die gereingten Oberflächen und die Düsen mit Druckluft 
(z.B. Entstauber-Spray) trocken (Bild 46). 
Alternativ ist die Trocknung auch mit einer „Leerprobe“ möglich.  
Setzen Sie dafür das die Düsenplatte und das Oberteil ohne eingelegte 
Petrischale auf das MBASS30V3 auf und ziehen Sie eine Probe von 
min. 100 Liter Luft.  

Beschriften Sie spätestens jetzt die Petrischale auf der Unterseite 
außen am Rand mit der Proben-Nummer mit einem wasserfesten Stift 
(Bild 47).  
Beschriften Sie nicht den Deckel (Vertauschungsgefahr)  
 
Setzen Sie eine geschlossene Petrischale mit dem Nährmedium auf 
die Einstellscheibe mittig auf (Bild 48). Die Zentrierungen sind vorher 
einzustellen (Abschnitt 4.7). 

Bild 45  Düsenplatte unten reinigenBild 44  Düsenplatte oben reinigen

Bild 47  Beschriften der PetrischaleBild 46  Düsenplatte trocknen
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Nehmen Sie den Deckel von der Petrischale ab und setzen Sie die  
Düsenplatte mit dem Oberteil wieder auf das MBASS30V3 (Bild 49). 
Sichern Sie den Deckel der Petrischale vor Kontamination. 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Verschließen Sie den Luftkeimsammelkopf indem Sie die Verschluss-
federn mit leichtem Druck nach innen drücken bis die Clipse einras-
ten.(Bild50). 

11.1.3  Empfehlungen zur Probeluftmenge 
Wenn keine Regelwerke das Probenahmevolumen vorgeben, richtet sich 
das Probenahmevolumen nach der Aufgabenstellung und der Einschätzung 
zur Konzentration. Bei erwarteter hoher Konzentration können 50 Liter aus-
reichen. Bei „normalen“ Beprobungen kann das Probenahmevolumen 100 
bis 200 Liter betragen.  

Bild 49  Deckel entnehmen,  
            Sammelkopf aufsetzen

Bild 48  Petrischale einsetzen

Bild 50  Luftkeimsammelkopf verschließen

1
2
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Für Außenluftproben zu Referenzzwecken wird empfohlen:   
in den Sommermonaten: 50 Liter bis 100 Liter 
in den Wintermonaten: bis zu 200 Liter 

Ist das Probenahmevolumen zu groß, besteht die Gefahr des Überladens 
des Nährmediums in der Petrischale mit Keimen (Anhang A). 
Die Probenahme kann beginnen (ab Abschnitt 7.2). 

11.1.4  Nach der Probenahme 
Öffnen Sie die drei Verschlussfedern indem Sie die Federn an den  
schwarzen Clipsen nach Außen drücken (Bild 40). 
Heben Sie die Düsenplatte mit dem Oberteil von dem MBASS30V3 ab 
und setzen Sie den Deckel auf die Petrischale (Bild 51). 
Entnehmen Sie die Petrischale und setzen Sie die Düsenplatte mit dem 
Oberteil wieder auf das Unterteil auf.  
Verschließen Sie die Petrischale mit geeignetem Verschlussband  
(z.B. Parafilm) (Bild 52). Verwenden Sie kein Klebeband. 

 
Schützen Sie die beladene Petrischale auf dem Versand zum Labor vor 
mechanischer Belastung.  
Benutzen Sie bei Temperaturen kleiner 0 °C oder größer 30 °C Styropor-
verpackungen oder ähnliche geeignete Isolationsverpackungen. 
Die beladene Petrsichale sollte innerhalb 24 Stunden im Labor angeliefert 
werden. 
 

Bild 51  Petrischale entnehmen Bild 52  Petrischale verschließen

2
1
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Je nach Festigkeit und Viskosität des Nährmediums kann nach der Probe-
nahme das Lochbild der Düsenplatte auf dem Nährmedium erkennbar 
sein. 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
11.1.5  Hinweise 
Vermeiden Sie Verkantungen der einzelnen Komponenten beim Zusam-
menbau des LKS100. 
 
Reinigen Sie den LKS100 vor und nach jedem Einsatz. 
 
Vor dem Aufsetzen der Schutzkappe den LKS100 unbedingt innen 
trocknen lassen! 

Bild 53  Petrischale nach der Probenahme
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11.2  Partikelsammler PS 30 
Der Partikelsammler PS 30: 

  sammelt Sporen, Pollen, Bakterien, Fasern und andere Mikro- 
     partikel in Luft und Gas auf adhäsiv beschichtete Standard-Objekt- 
     träger (76 mm x 26 mm x 1 mm) 

  ermöglicht den mikroskopischen Nachweis aller Mikroorganismen  
     (auch nicht kultivierbare) unmittelbar nach der Probenahme 

  nutzt durch die verschiebbare Düse die Beschichtung des Objekt- 
     trägers mit drei parallelen Proben (Nr. 1 bis Nr. 3) aus 

  erlaubt durch die Objektträgerfixierung Probenahme in beliebigen  
     Betriebslagen 

  ermöglicht Probenahmen in Hohlräumen und Luftkanälen 
  arbeitet nach dem Schlitzdüsenimpaktionsverfahren 
  ist ein Verfahren nach DIN ISO 16000-20 

11.2.1  Funktionsprinzip PS 30 
Der Partikelsammler PS 30 wurde zur Luftprobenahme von Sporen 
und anderen Partikeln (Non-viable Microbial Sampling) entwickelt. 
Die zu untersuchende Luft wird von oben nach unten durch den PS 30   
gesaugt. Die Probeluft wird 
durch eine von außen auf 
drei mögliche Positionen 
verschiebbare Schlitzdüse 
gesaugt. Durch die  
erhöhte Strömungsge-
schwindigkeit am Düsen-
ausgang werden die 
Partikel in der Probeluft 
auf die Sammelschicht des 
Objektträgers beschleunigt 
und bleiben dort haften. 

Bild 54  Funktionsprinzip des Partikelsammlers PS 30
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11.2.2  Vorbereitung zur Probenahme 
Öffnen Sie die Nährmedienzentrierung am MBASS30V3 indem Sie die 
Einstellscheibe entgegen dem Uhrzeigersinn drehen (Abschnitt 4.7). 
Reinigen Sie die einzelnen Komponenten (Objektträgerhalter, Oberteil 
einschließlich der Düse) mit gereinigter Druckluft, z.B. Druckluftspray. 
Nicht mit Gegenständen am Düsenauslass hantieren. 
Der Partikelsammelkopf PS 30 darf nicht autoklaviert oder sterilisiert 
werden da dadurch die Gleitdichtung der verschiebbaren Schlitzdüse 
beschädigt wird. 
Legen Sie den Objektträgerhalter in das MBASS30V3 ein. 
Entnehmen Sie den beschichteten Objektträger aus dem Versandbe-
hälter. Beachten Sie hierzu bitte auch Abschnitt 12, „Der beschichtete 
Objektträger“. 
Legen Sie den beschichteten Objektträger mit der Beschichtung nach 
oben in die Vertiefung des Objektträgerhalters so ein (Bild 55), dass 
die Spurzuordnung stimmt. 
Vermeiden Sie dabei eine Berührung der Beschichtung des Objektträ-
gers. Der Objektträger ist sonst kontaminiert und für eine Probenahme 
nicht mehr geeignet. 

Passstift

Bild 55   Objektträgerhalter mit eingelegtem Objektträger

Die Spur 1 zeigt zur Markierung 1 und Spur 3 zeigt zur Markierung 3
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Nehmen Sie die Abdeckkappe vom Oberteil des Partikelsammlers 
PS 30 ab. 
Setzen Sie das Oberteil des PS 30 so auf das MBASS30V3, dass die 
Ausrichtung der Probe-Nummer auf dem Oberteil mit den Probe- 
Nummern auf dem Objektträgerhalter übereinstimmt. 
Der Passstift am Objektträgerhalter taucht in eine Führungsbohrung im 
Oberteil ein. So wird die Ausrichtung des Oberteils zum Objektträger-
halter gewährleistet. Das Oberteil liegt rundum dicht auf dem Unterteil 
auf. 
Verschließen Sie den PS 30 indem Sie die Verschlussfedern mit  
leichtem Druck nach innen drücken. Die schwarzen Clipse sollten hör- 
und fühlbar einrasten. 
Schieben Sie die verstellbare Schlitzdüse auf die gewünschte Probe-
nummer. 

11.2.3  Empfehlungen zur Probeluftmenge 
Eine Überladung des Objektträgers mit Partikeln wie z.B. Gips, Putz 
oder Hautschuppen kann dazu führen, dass die Sporen nicht mehr aus-
reichend impaktieren können. Die Auswertung ist in diesem Fall nicht 
mehr sinnvoll und bei extrem hohen Partikelkonzentrationen oft auch 
nicht mehr möglich. Überladene Proben beeinflussen häufig auch noch 
die benachbart liegenden Spuren, so dass diese, obwohl sie selbst aus-
wertbar wären, ebenfalls verworfen werden müssen. In Räumen, die 
keine überhöhten Partikelkonzentrationen (z. B. durch Bautätigkeit 
während der Messung, durch mangelnde Feinreinigung nach der Sa-
nierung) aufweisen, werden 200 Liter Probeluft empfohlen. Eine Über-
ladung der Partikelspur ist in der Regel an einer sehr starken Trübung 
der Spur und an einer Breite von mehr als ca. 1,1 mm sowie ggf. auch 
durch erkennbare Erhebungen erkennbar. Zeigt sich die Partikelspur 
nach der Probenahme als überladen so wird eine erneute Beprobung 
an diesem Ort mit 100 Liter oder 50 Liter, je nach Einschätzung, emp-
fohlen. Dadurch wird das Risiko, eine nicht auswertbare Probe gezogen 
zu haben, erheblich vermindert. Der Hinweis an das auswertende 
Labor, von beiden Proben nur die besser geeignete Partikelspur aus-
zuwerten, vermeidet Doppelauswertungen. 

Die Probenahme kann beginnen (ab Abschnitt 7.2). 
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11.2.4  Nach der Probenahme 
Nach dem Verschieben der Schlitzdüse auf eine andere Probe-Nummer 
kann die nächste Probenahme erfolgen. 

11.2.5  Entnahme des Objektträgers 
Nachdem alle Proben auf den eingelegten Objektträger genommen 
wurden, entnehmen Sie den beladenen Objektträger in folgenden 
Schritten: 
Öffnen Sie den Verschluss, indem Sie die drei Verschlussfedern am 
schwarzen Clip leicht nach außen drücken. 
Entnehmen Sie den beladenen Objektträger vorsichtig und schieben 
ihn in den vorher geöffneten Versandbehälter. Schließen Sie den 
Versandbehälter. 
Sichern Sie den Objektträger im Versandbehälter vor mechanischer 
Beschädigung beim Versand mit ausreichender Polsterung (z.B. Luft-
polsterfolie). 
11.2.6  Hinweise 
Vermeiden Sie Verkantungen der einzelnen Komponenten beim Zusam-
menbau des PS 30 
Reinigen Sie den PS 30 vor und nach dem Einsatz. 
Vor Anbringen der Schutzkappe den PS 30 unbedingt innen trocknen 
lassen! 

Bild 56 Total überladene Partikelspuren (nicht auswertbar)
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11.3  Filteradapter FA 30 
Der Filteradapter FA 30: 

  sammelt Sporen, Pollen, Bakterien, Fasern und andere Mikro- 
     partikel in Luft und Gas durch Filtration auf sterile 80-mm- 
     Gelatine-Rundfilter in Einwegeinheiten 

  ist geeignet zur Luftprobenahme und anschließender Auswertung  
     nach der BIA (Berufsgenossenschaftliches Institut für Arbeitsschutz)  
     Arbeitsmappe 9420, ISBN 3 503 07432 5, vormals beschrieben in  
     der TRBA 430 (TRBA: Technische Regeln für biologische Arbeitsstoffe) 

11.3.1  Vorbereitung zur Probenahme 
Reinigen Sie den Filteradapter FA 30 mit einem bakteriziden und fun-
giziden Mittel (z.B. 2-Propanol, 70 bis 80%er Isopropanol). 
Setzen Sie den Filteradapter FA 30 auf das MBASS30V3 und ver- 
schließen sie ihn. 
Setzen Sie den Filterhalter mit eingelegtem Filter oder eine Einwegeinheit 
auf den Filteradapter FA 30 (Bild 57). 
Das Probenahmevolumen ist von dem verwendeten Filter abhängig. 
Beachten Sie hierzu bitte die Angaben des Filterherstellers. 
Die Probenahme kann beginnen (ab Abschnitt 7.2). 

Bild 57  Aufsetzen eines Gelatinefilters in einer Einwegeinheit
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11.3.2 Nach der Probenahme 
Entnehmen Sie den Filter mit der Einwegeinheit und lagern Sie ihn 
nach den (Verarbeitungs-)Angaben des Filterherstellers. 

11.3.3  Hinweise 
Vermeiden Sie Verkantungen beim Aufsetzen des FA 30 auf das 
MBASS30V3. 
Reinigen Sie den FA 30 vor und nach dem Einsatz. 
Um einen Probenahmeabbruch mit der Fehlermeldung „Luftstrom 
 blockiert“, vor allem bei dichten Filtern und hohem Volumenstrom, zu 
vermeiden, kann der Betriebsmodus „Filterbetrieb“ im entsprechenden 
Voreinstell-Programm aktiviert werden. Siehe dazu auch Abschnitt 8.4.6.
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12. Der beschichtete Objektträger   
Für den Partikelsammler PS 30 empfehlen wir die adhäsiv beschichteten 
Objektträger 76 mm x 26 mm (Artikel-Nr.: 02-155).  
 

 
 
 
 
 
 

 
 
Auf dem Objektträger und auf dem Versand-
container befinden sich je ein Etikett mit der 
ein deutigen Ident-Nummer. Die auf dem Etikett  
angegebenen Informationen sind auch in dem 
DataMatrix-Code hinterlegt. 
Der adhäsiv beschichtete Objektträger ist 2 
Jahre nach Herstellung haltbar. Das Haltbar-
keitsdatum ist im Format Monat / Jahr ange-
geben.  

 
 Berühren Sie nie die Beschichtung auf dem Objektträger! 
 Die beschichteten Objektträger sind aus Glas. Schützen Sie die  

     Objektträger vor mechanischer Beanspruchung. 
 Verwenden Sie nur Objektträger mit planer Beschichtungsoberfläche! 
 Verwenden Sie nur Objektträger deren Haltbarkeitsdatum nicht  

     überschritten ist. 
 Lagern Sie die beschichteten Objektträger bei Raumtemperatur (bis 25 °C). 
 Der Einsatz im Temperaturbereich von -30 °C bis +50 °C ist möglich. 
 Die maximale Breite der Deckgläser für die Mikroskopie beträgt 32 mm. 

Die beschichteten Objektträger werden in einem weißen Versand container 
(Abschnitt 12.1) geliefert. 

Bild 58  Beschichteter Objektträger 76 mm x 26 mm x 1 mm

1
Spur

Track
3
Track

Spur

Probe-Nr. / Sample no.

Datum / Date

Art. Nr.: 02-155
www.holbach.biz
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12.1  Der Einweg-Versandcontainer 
Der adhäsiv beschichtete Objektträger wird in einem in Folienschlauch 
eingeschweißten Einweg-Versand container ausgeliefert. 

 
 
 

Bild 59  Öffnen des Einweg-Versandbehälters

Nach Entnahme aus dem  
Folienschlauch wird der 
Versand container durch ein-
seitiges Aufdrücken des  
Deckels geöffnet.

Der Objektträger kann nach 
dem Öffnen des Versand -
container einfach entnommen 
werden.

Den Objektträger bei Entnahme oder Einschieben nicht verkanten, da 
sonst die adhäsive Beschichtung beschädigt werden kann.

Richtig: Falsch:

Bild 60 Entnahme des adhäsiv beschichteten Objektträgers

Bild 61  Position des Objektträgers bei Entnahme oder Einschieben
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13.  Informationen  
MBASS30V3 speichert Informationen über die Laufzeit, das gezogene 
Volumen usw. Diese Informationen werden über den Menüpunkt Info 
im Einstellungsmenü angezeigt. 

 

Mit Antippen der Schaltfläche  gelangen Sie zurück in das Einstel-
lungsmenü (Bild 35). 

Bild 62        Beispiel erste Informationsseite

Bild 63       Beispiel zweite Informationsseite
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14.  Servicefunktionen  
In MBASS30V3 sind drei Servicefunktionen implementiert: 
14.1  Lüfter 
Diese Servicefunktion ermöglicht den Lüfter manuell anzusteuern um 
die Funktion von Lüfter und Differenzdrucksensor zu testen. Tippen Sie 
im Einstellungsmenü (Bild 35) die Schaltfläche Service an. 
Es öffnet sich das Servicemenü. Tippen Sie die Schaltfläche Lüfter an. 

Mit dem Schieber Set kann der Lüfter manuell angesteuert werden. 
Neben der Lüfterdrehzahl wird die Leistung in Prozent angezeigt. Au-
ßerdem werden der Differenzdruck und der errechnete Volumenstrom 
angezeigt. Mit Antippen der Schaltfläche Zurück wird der Lüfter ge-
stoppt und die Funktion verlassen. 
14.2 Dichtigkeitstest 
Diese Servicefunktion kann Undichtigkeiten im Sammelkopf und im 
MBASS30V3 feststellen. 

Bild 64       Servicefunktion zur manuellen Lüftersteuerung

Bild 65        Dichtigkeitstest vor dem Start
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Zum Aktivieren dieser Funktion tippen Sie im Servicemenü die Schalt-
fläche Dichtigkeitstest an. 
Verschließen Sie den Eingang vom Sammelkopf und starten Sie den 
Test mit der Schaltfläche OK. 
Der Lüfter wird 15 Sekunden lang angesteuert. Es wird der Maximal- 
und der Mittelwert vom Differenzdruck über der Messblende gemessen. 
Bei Undichtigkeiten kann ein minimaler Differenzdruck gemessen 
werden. Bei Überschreitung eines Schwellwertes wird der Test als 
negativ bewertet.  

14.3 Touch-Justage 
Zur Justage des Touchpanels ist die Servicefunktion Touch-Justage im-
plementiert. Der Warnhinweis ist mit der Schaltfläche OK zu bestätigen.  
Warnung: Eine ungenaue oder fehlerhafte Justage kann dazu führen, 
dass das Gerät nicht mehr bedienbar ist. Die Rejustage des Touch- 
panels muss dann über das PC-Programm MBASSControl im Service- 
Modul „Justagedaten“ im Register „Allgemein“ neu gestartet werden.   

Bild 66        Ergebnis Dichtigkeitstest

Bild 67        Warnhinweis vor der Touchpanel-Justage
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Durchführung der Touchpanel-Justage: 
Die drei nachfolgend dargestellten Punkte sind möglichst genau zu an-
zutippen.  
Danach kann der Erfolg vor dem Speichern geprüft werden. Beim An-
tippen auf dem Touchpanel wird ein Fadenkreuz dargestellt. Der  
Kreuzungspunkt wird als Berührungspunkt dargestellt. Die Touchpanel- 
Justagedaten können gespeichert oder verworfen werden.

Bild 68        Touchpanel-Justage vor dem Speichern

Eingeblendetes 
Fadenkreuz zur 
Kontrolle vor 
dem Speichern
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15.  Reinigungs- und Wartungshinweise 
Reinigen Sie MBASS30V3 mit einem feuchten, fusselfreien Tuch. 
Verwenden Sie keine Scheuermittel. 
Üben Sie keinen Druck auf das Glas der Anzeige aus. 
 
15.1  Kalibrierintervall 
Das Kalibrierintervall liegt bei 150 Betriebsstunden des Hochleistungs-
lüfters, mindestens jedoch alle 2 Jahre. 
Die Zeit bis zur nächsten empfohlenen Kalibrierung wird in den Infor-
mationen von MBASS30V3 angezeigt (Abschnitt 13, Bild 63). 
 
Hinweis 
Laden Sie auch bei Nichtgebrauch von MBASS30V3 den Akku mit 
dem mitgelieferten Ladegerät mindestens alle 12 Monate auf.
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16.  Sicherheitshinweise  
Die Nichtbeachtung der Sicherheitshinweise kann zu Schäden 
am Gerät oder sogar zu gefährlichen Verletzungen von  
Personen führen! 

 Verwenden Sie MBASS30V3 nur zum vorgesehenen Zweck! 
 MBASS30V3 darf nur von Fachpersonal benutzt werden! 
 Vermeiden Sie das Eindringen von Flüssigkeiten in  

     das MBASS30V3 und in das Ladegerät! 
 Vermeiden Sie das Eindringen von Festkörpern in  

     das MBASS30V3! 
 Halten Sie MBASS30V3 und das Ladegerät von Kindern fern! 
 Vermeiden Sie die Berührung der Anzeige mit scharfen oder  

     spitzen Gegenständen! 
 Nie in explosionsgefährdeten Räumen benutzen! 
 Das Ladegerät nur in trockenen Innenräumen benutzen! 
  Keine schadhaften Anschlussleitungen benutzen! 
  Ladegerät während des Betriebes nicht abdecken! 
 Das Ladegerät nur zum Laden des internen LiPo-Akkus  

     benutzen! 
 Der Akkupack und die Batterie sind entsorgungspflichtig! 
  Warnung! MBASS30V3 ist eine Einrichtung der Klasse A. 

     Diese Einrichtung kann im Wohnbereich Funkstörungen  
     verursachen. In diesem Fall kann vom Betreiber verlangt  
     werden, angemessene Maßnahmen durchzuführen.  

 Beachten Sie die Anwendungsvorschriften und  
     Hinweise der Probenahmemedien-Hersteller
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17.  Technische Daten 
Sammelköpfe:            Runddüsenimpaktor LKS100, 
                                 Runddüsenimpaktor LKS 30, 
                                 Schlitzdüsenimpaktor PS 30, 
                                 Filteradapter FA 30 
                                 und Allergensammelkopf AS100 
Anzeige:                    beleuchtetes 4,3 Zoll (109 mm) Farbdisplay  
                                 mit Touchpanel 
Bedienerführung:       Deutsch / Englisch 
Startverzögerung:      vorwählbar von 1 Sekunde bis 24 Stunden 
Volumenstrom:           30 l/min bis 100 l/min geregelt 
Toleranz:                    ± 5 % vom eingestellten Volumenstrom 
                                   im Temperaturbereich 0 °C bis 40 °C 
Luftfördereinrichtung:  Hochleistungslüfter mit bürstenlosem Antrieb,  
                                   geschlossene Luftführung  
Probeluftvolumen:      von 10 bis 65.000 Liter vorwählbar 
Aufnahmemedium:     Standardpetrischale, 90 mm x 15 mm 
                                 (Durchmesser x Höhe) oder 
                                 Objektträgerhalter für Partikelsammler und  
                                 Allergensammler 
Stromversorgung:       LiPo-Akkupack 14,4 Volt, 3800 mAh 
Pufferbatterie:            Lithium Knopfzelle CR2032 
Abmessungen:           180 mm x 160 mm x 255 mm (B x H x T) 
Gewicht:                     2350 g ohne Sammelkopf 
                                 2750 g mit Sammelkopf LKS100 / LKS 30 
                                 2950 g mit Sammelkopf PS 30 
                                 2670 g mit Sammelkopf FA 30 
                                 2860 g mit Sammelkopf AS100 
Gehäusewerkstoff:     Eloxiertes Aluminium-Profilgehäuse 
Stativgewinde:           UNC 1/4 Zoll (Foto) und  
                                 UNC 3/8 Zoll (Mikrofon)  
CE-Konformität:         Klasse A nach EN55011  
Garantie:                    24 Monate 
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Ladegerät:                 
Eingangsspannung:    100 bis 240 Volt, 50 bis 60 Hz 
Ladestrom:                 2 A beim Schnellladevorgang 
Prüfzeichen:               CE, UL 60601  

Sammelkopf Luftkeimsammler LKS 30: 
Probeluftvolumen:      50 bis 400 l je nach Aufgabenstellung 
Volumenstrom:           30 l/min 
Validierung:                in Anlehnung an EN ISO 14698-1:2003 
Unterdruck:                ca. 0,1 bar bei 30 l/min Volumenstrom 
Betriebslage:              während der Probenahme beliebig 
Aufnahmemedium:     Standardpetrischale, 90 mm x 15 mm  
                                 (Durchmesser x Höhe) 
Abscheidegrad:            dae50-Wert: 0,9 µm  
                                     (Aerodynamischer Durchmesser bei 
                                     50 % - Abscheidewahrscheinlichkeit) 
Runddüsen:                  324 Düsen mit je 405 µm Durchmesser 
Probeluftanschluss:      Verlängerbar mit Schlauch mit 31 mm (5/4 Zoll) 
                                     Innendurchmesser 

Sammelkopf Luftkeimsammler LKS100: 
Probeluftvolumen:      50 bis 1000 l je nach Aufgabenstellung 
Volumenstrom:           100 l/min 
Validierung:                in Anlehnung an EN ISO 14698-1:2003 
Betriebslage:              während der Probenahme beliebig 
Aufnahmemedium:     Standardpetrischale 90 mm x 15 mm 
                                 (Durchmesser x Höhe) 
Abscheidegrad:            Version 2: dae50-Wert: 1,1 µm 
                                     (Aerodynamischer Durchmesser bei 
                                     50 % - Abscheidewahrscheinlichkeit) 
Runddüsen:                  500 Düsen  
                                     Version 2: 500 µm Durchmesser 
Probeluftanschluss:      Verlängerbar mit Schlauch mit 31 mm (5/4 Zoll) 
                                     Innendurchmesser 
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17. Technische Daten 

Sammelkopf Partikelsammler PS 30: 
Probevolumen:           200 l (Empfohlen bei normaler Belastung) 
                                 Beachten Sie hierzu auch die Empfehlungen 
                                 in Abschnitt 11.2.3 
Volumenstrom:           30 l/min 
Schlitzdimensionen:   16,0 mm x 1,1 mm 
Betriebslage:              während der Probenahme beliebig 
Verfahren:                  nach DIN ISO 16000-20 
Aufnahmemedium:     beschichtete Objektträger, 76 mm x 26 mm 
Probenanzahl:            durch Schiebedüse bis zu drei Proben 
                                 je Objektträger möglich 
Probeluftanschluss:    verlängerbar mit Schlauch mit 25 mm (1 Zoll) 
                                 Innendurchmesser 

Sammelkopf Filteradapter FA 30: 
Aufnahme:                    Filterhalter und Einwegfiltereinheiten 
                              mit 78 mm Innendurchmesser 
Volumenstrom:           30 l/min bis 100 l/min mit MBASS30V3 
Filtertyp:                  Steriler Gelatinefilter, Glasfaserfilter 
Verfahren:                BIA 9420 
Betriebslage:              während der Probenahme beliebig 
 
Anmerkung:              Technische Änderungen vorbehalten
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18. Garantiebestimmungen

18.  Garantiebestimmungen 
Die Umweltanalytik Holbach GmbH gewährt auf dieses Produkt 24 Mo-
nate Garantie ab Kaufdatum. Sollten im Betrieb Störungen auftreten, 
wenden Sie sich bitte an Ihren Händler oder Lieferanten. 
Wir behalten uns die Reparatur oder den Austausch vor. Die dazu  
verwendeten Teile sind neu oder neuwertig. Zurückgenommene Teile 
gehen in das Eigentum der Umweltanalytik Holbach GmbH über. Durch 
eine Garantiereparatur tritt weder für die ersetzten Teile noch für die 
Produkte eine Verlängerung der Garantiezeit ein. 
Ausgeschlossen von der Gewährleistung sind Schäden, die durch  
unsachgemäße Behandlung, Bedienungsfehler, Missbrauch, äußere 
Einflüsse, Blitzschlag / Überspannung, Veränderungen der Produkte 
sowie Anbauten entstehen. Des Weiteren ausgeschlossen sind  
Verschleißteile (z.B. Batterien, Sicherungen), sowie durch  
Verschleißteile entstandene Schäden (z.B. durch das Auslaufen von 
Batterien). Ebenfalls ausgeschlossen sind Transportschäden, Folge-
schäden, Kosten für Ausfall- und Wegezeiten. 
Der Gewährleistungsanspruch erlischt bei Reparaturen durch nicht  
autorisierte Stellen oder wenn die an den Produkten befindliche  
Fabrikationsnummer entfernt oder unleserlich gemacht wurde. Die Ge-
währleistung kann nur gegen Vorlage eines eindeutigen Kaufbeleges 
(Rechnung oder Kassenbeleg) erfolgen. Senden Sie bitte im Repara-
turfall das Gerät sorgfältig verpackt (möglichst in Originalverpackung 
mit Umkarton) mit einer ausführlichen Fehlerbeschreibung ausreichend 
freigemacht an Ihren Händler oder an die Umweltanalytik Holbach 
GmbH. 
Unfreie Sendungen können nicht angenommen werden.

Ausgabestand: 10/2023 
Hardwareversion 1.6.0 
Firmwareversion: 4.6.0
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19. Programm MBASSControl

19.  Das Programm MBASSControl 
Im Lieferumfang ist das Programm MBASSControl, lauffähig auf PCs 
mit dem Betriebssystem Microsoft Windows ab Version 7 auf einem Da-
tenträger enthalten. 
Die Verbindung zu MBASS30V3 erfolgt über die USB-Schnittstelle. 
19.1  Übersicht 
Mit dem Programm MBASSControl können Sie  

  MBASS30V3 fernsteuern 
  MBASS30V3 konfigurieren 
  die Voreinstellungen (Programme) ändern 
  die Probenahme aus MBASS30V3 exportieren und in ein  

     EXCEL-Arbeitsblatt überführen 
  eine Firmwareaktualisierung bei MBASS30V3 vornehmen 
  die Justagedaten in MBASS30V3 verändern 
  den Lüfter im MBASS30V3 für Servicezwecke manuell  

     ansteuern 

Bild 69    Das Programm MBASSControl
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19. Programm MBASSControl

19.2  Installation von MBASSControl 
Die Installation von MBASSControl erfolgt durch Ausführen des 
Installations programms MBASSControl_Setup. 
Starten Sie MBASSControl_Setup.exe mit einem Doppelklick und fol-
gen Sie den Installationsanweisungen. Achten Sie bei einer Neu -
installation darauf, dass der USB-Treiber mit installiert wird. Bei 
nachfolgenden Installationen auf dem selben System muss dieser nicht 
erneut installiert werden. 
Das Handbuch von MBASSControl finden Sie im Programm im Menü-
punkt Info 🡒 Benutzerhandbuch. 
 
Hinweis: Die Software MBASSControl ist nur mit MBASS30V3 und 
nicht mit früheren Modellen kompatibel. Ebenso kann die Vorgänger-
software MBASS30.exe nicht mit MBASS30V3 kommunizieren.
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Anhang A:  Statistische Korrektur der KBE

Warum statistische Korrektur der koloniebildenden 
Einheiten (KBE)? 
Bei Runddüsenimpaktoren treffen die Partikel unterhalb der Düse, dem 
sogenannten Keimplatz, auf das Nährmedium und keimen dort. Die sicht-
baren Kolonien werden gezählt und normiert auf 1 m³ Luft als Keimzahl 
je Kubikmeter Luft angegeben. 
Die vorgenannte Auswertung entspricht genau dann der Realität in der 
Probeluft wenn: 
1.  bei der Probenahme jeweils durch eine Runddüse auch nur eine 
    Spore in Richtung Nährmedium beschleunigt wird, 
2.  diese Spore das Nährmedium erreicht und 
3.  diese Spore auch keimt und somit als KBE sichtbar wird. 

Problematik  
In der Realität werden diese Bedingungen nicht immer eingehalten, denn: 
Zu 3: Ob eine Spore keimt, hängt einmal von der Keimfähigkeit der Spore 
selbst ab. Gründe für den Verlust der Keimfähigkeit können z.B. das Alter 
der Sporen oder eine Schädigung durch Anwendung fungizider Mittel vor 
der Probenahme sein. Aber auch das Nährmedium muss für die Keimung 
einer Spore hinsichtlich Wasseraktivität, Substrat usw. geeignet sein. 
Nicht zuletzt kann die Keimung dieser Spore durch das Wachstum von 
anderen Mikroorganismen in der Nachbarschaft behindert oder gar un-
terdrückt werden (z.B. durch Trichoderma). 
Zu 2: Ob jede Spore auf dem Nährmedium „landet“, also aus der Probe-
luft abgeschieden wird, hängt vom Abscheidegrad des verwendeten Luft-
keimsammlers ab. Es ist leicht vorstellbar: je kleiner eine Spore und je 
geringer die Masse dieser Spore ist, um so eher wird die Spore mit der 
über dem Nährmedium abgezogenen Probeluft weggetragen. Die Leis-
tungsfähigkeit eines Luftkeimsammlers liegt also darin, möglichst auch 
die kleinsten Sporen (Partikel) in der Probeluft auf das Nährmedium ab-
zuscheiden. Der Abscheidegrad – auch Cut-Off-Wert genannt – eines 
Luftkeimsammlers gibt den kleinsten Durchmesser kugelförmiger Partikel 
mit der Einheitsdichte 1000 kg/m³ an, die mit einer Wahrscheinlichkeit 
von 50 % von dem Sammler aus der Probeluft abgeschieden werden. 
Natürlich gilt der  angegebene Abscheidegrad nur bei Betrieb mit den 
Nennbetriebsdaten, z.B. Volumenstrom. 
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Anhang A:  Statistische Korrektur der KBE

Der Abscheidegrad verschlechtert sich mit abnehmendem Volumenstrom. 
Zu 1: Während der Probenahme werden je nach Sporenkonzentration 
mehr als eine Spore in der Probeluft in einer Düse beschleunigt und auf 
dem Keimplatz auftreffen. Je mehr Keimplätze belegt sind, desto geringer 
wird die Wahrscheinlichkeit für eine Spore einen noch bis dahin unbe-
legten (freien) Keimplatz zu belegen. So ist bei einer Belegung von 90 % 
der möglichen Keimplätze die Chance für eine Spore einen freien Keim-
platz zu belegen, nur noch 1 zu 10. Die Sporen auf einem mehrfach be-
legten Keimplatz bilden nach Keimung nur eine KBE und sind mit dem 
Auge nicht mehr als mehrere einzelne Kolonien sichtbar. Die Zahl der 
KBE nach Kultivierung wird also geringer sein als die tatsächlich „gesam-
melten“ (impaktierten) Sporen. 
Aber wie viel? 
Einen Ansatz zur Ermittlung der tatsächlich gesammelten Sporen liefert 
die Statistik. Bei der Annahme einer gleichmäßigen Verteilung der Probe -
luft über der Düsenplatte ist über folgendem statistischen Ansatz eine 
Berechnung der tatsächlichen gesammelten Partikeln aus der Anzahl der 
KBE möglich. 
Die Berechnung erfolgt hierbei über die Verteilung der belegten Löcher 
bei gegebener Partikelzahl (n) und bekannter Düsenanzahl (N). Unter 
Kenntnis der Verteilung der belegten Löcher von (n - 1) Partikel auf die 
Anzahl der Düsen (N) lässt sich die Verteilung von n Partikel berechnen 
(bedingte Wahrscheinlichkeit). Hierdurch berechnen sich die Verteilungen 
für jeweils 1, 2, ...., n Partikel rekursiv. Die Erwartungswerte dieser Ver-
teilung berechnen sich nach folgender Gleichung, wobei En die KBE-
Zahl bei n gesammelten Partikeln angibt.  
 
 
Die Funktion der statistisch ermittelten Partikelzahl über die KBE-Zahl 
ist im Diagramm auf der nächsten Seite dargestellt. 
 
 
 
 
 
 

En = N * (1 - N - 1
N

)n
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Anhang A: Statistische Korrektur der KBE

 
Grenzen der statistischen Korrektur 
Eine Korrektur der KBE-Zahl mit dem statistisch ermittelten Partikelzahl-
wert ist nur auf die Gesamtkeimzahl möglich. Eine Hochrechnung der 
KBE-Zahlen der einzelnen identifizierten Gattungen der KBE ist mit die-
sem statistischem Verfahren nicht möglich. 
 
Das Programm „Korrektur“ (lauffähig unter Microsoft Windows) zur Be-
rechnung finden Sie auf dem beiliegenden Datenträger im Verzeichnis 
Doku\Keimzahlkorrektur.
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Anhang B: Statist. Korrekturtabelle für LKS 30
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Anhang C: Statist. Korrekturtabelle für LKS100
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Anhang D: Störungsbeseitigung

In diesem Anhang sind mögliche Störungen des MBASS30V3  
und deren Behebung aufgeführt.

Störung Mögliche Abhilfe
MBASS30V3 lässt sich 
nicht einschalten

Akku laden,  
Ein/Aus-Taster länger als 10 Sekun-
den drücken (Reset wird ausgelöst), 
Sicherungen im Gerät prüfen lassen.

MBASS30V3 schaltet 
sich ohne Aktivität nicht  
selbständig aus.

In den Einstellungen prüfen, ob die 
Abschaltung nach Zeit in der Geräte-
konfiguration definiert ist.

MBASS30V3 lässt sich 
nicht bedienen, das Antip-
pen von Schaltflächen hat 
keine oder eine fehler-
hafte Funktion

Führen Sie eine Rejustage vom 
Touchpanel durch (Abschnitt 14.3).

Fehlermeldung Mögliche Abhilfe
Konfigurationsfehler! Überprüfen und korrigieren Sie ggf. 

die MBASS30V3-Konfiguration.
Justagedatenfehler! Die im Werkskalibrierschein aufge-

führten Justagedaten mit dem Pro-
gramm MBASSControl neu eingeben.

Akku leer! 
Bitte Akku laden

Akku aufladen (Abschnitt 6.1) oder 
MBASS30V3 ausschalten (Abschnitt 
7.8).

Störung Differenzdruck-
Sensor

Der Controller im MBASS30V3 hat 
keine Kommunikation mit dem Differenz-
drucksensor. Gerät aus- und wieder ein-
schalten. Ggf. zur Reparatur einsenden.

Fehlermeldungen nach dem Einschalten und bei Inaktivität

Fortsetzung auf der nächsten Seite
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Anhang D: Störungsbeseitigung

Störmeldung Mögliche Abhilfe

Motorstörung! Wenn ein Anlaufgeräusch hörbar war, 
Probenahme nochmals starten. An-
sonsten senden Sie MBASS30V3 
zur Fehlerbehebung ein.

Akku leer! 
Bitte Akku laden

Akku aufladen (Abschnitt 6.1) oder 
MBASS30V3 ausschalten (Abschnitt 
7.8).

Luftstrom blockiert Prüfen, ob der Lufteinlass des  
Sammelkopfes frei ist. 
Prüfen, ob die Akkukapazität noch 
ausreichend (> 20 %) ist, ggf. Akku 
laden. 
Die Störung wird auch ausgegeben, 
wenn ein Sammelkopf (LKS 30, PS 
30) statt mit dem Nenn-Volumen-
strom von 30 l/min, mit 100 l/min be-
trieben wird oder bei der 
Probenahme mit einem Filter der  
Filterbetrieb deaktiviert ist.

Störmeldungen während einer Probenahme

Fehlermeldungen nach dem Einschalten und bei Inaktivität (Fort-
setzung)
Fehlermeldung Mögliche Abhilfe
Störung Absolutdruck-
Sensor

Der Controller im MBASS30V3 hat 
keine Kommunikation mit dem Absolut-
drucksensor. Gerät aus- und wieder ein-
schalten. Ggf. zur Reparatur einsenden.

Störung Temperatur -
sensor

Der interne Temperatursensor ist ge-
stört. Externen Temperatursensor be-
nutzen. Zur Reparatur einsenden.
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Anhang E: Konformitätserklärung

 
 

EG – Konformitätserklärung 
DECLARATION OF CONFORMITY (DoC) 

 

Name und Anschrift des Herstellers Umweltanalytik Holbach GmbH 
Name and address of the manufacturer Sperberweg 3  
 66687 Wadern 
 Germany 
Telefon Phone +49 (0)6874/182277  
E-Mail  info@holbach.biz 
 
Gegenstand der Erklärung Mikrobiologisches Probenahmesystem MBASS30V3 
Object of the declaration Microbiological air sampling system MBASS30V3 
 
Das oben genannte Produkt erfüllt die wesentlichen Anforderungen, die in der Richtlinie 
2014/30/EU zur Angleichung der Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über die 
elektromagnetische Verträglichkeit festgelegt sind. 
The above mentioned product complies with the essential requirements, which are specified in the directive 
2014/30/EU on the approximation of the laws of the Member States relating to electromagnetic compatibility. 
 
Das Produkt aus der oben beschriebenen Erklärung stimmt mit den Anforderungen der folgenden 
Spezifikationen überein: 
The product of the declaration described above is in conformity with the requirements of the following 
specifications: 
 

Dokument : Ausgabe 
Documents-No: Date of issue 

Titel 
Title 

EN 55011: 2009 + A1: 2010 
Klasse A 

Industrielle, wissenschaftliche und medizinische Geräte - 
Funkstörungen - Grenzwerte und Messverfahren 
Industrial, scientific and medical equipment - Radio-frequency 
disturbance characteristics - Limits and methods of measurement 

EN 61326-1:2013 Elektrische Mess-, Steuer-, Regel- und Laborgeräte - EMV-
Anforderungen 
Electrical equipment for measurement, control and laboratory use - 
EMC requirements 

EN 61000-3-2: 2006 + A1: 2009 + A2: 2009 
EN 61000-3-3: 2008 
EN 61000-4-2: 2009 
EN 61000-4-3: 2006 + A1: 2008 + A2: 2010 
EN 61000-4-4: 2004 + A1: 2010 
EN 61000-4-5: 2006 
EN 61000-4-6: 2009 
EN 61000-4-8: 2010 
EN 61000-4-11: 2004 

Elektromagnetische Verträglichkeit (EMV) 
Electromagnetic compatibility (EMC)   

DIN EN 61010-1: 2011 Sicherheitsbestimmungen für elektrische Mess-, Steuer-, 
Regel- und Laborgeräte 
Safety requirements for electrical equipment for measurement, 
control and laboratory use 

 

Verantwortlicher: Helmut Holbach,  
Identity of responsible person: Geschäftsführer, General Manager 

  

Unterschrift:  
Signature 

 
Datum: 16.10.2018 
(Date of issue of the DoC) 


